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Wehrsportanlässe und Wehrsporterfolge UOG Zürichsee rechtes Ufer DDR

Zum achten Male wird durch den UOV Sense am
17 September in Travers (FR) ein militärischer
Dreikampf durchgeführt Im Programm unverändert gelassen

wurde das Standschiessen und der 6 km Gelandelauf

Neu sind die Anforderungen beim HG-Werfen
Ringe auf den Distanzen von 10, 15 20 und 25 Metern
bilden dieses Disziplinziel Anmeldeschluss ist der
10 September, alle Sektionsprasidenten wurden mit
den notigen Unterlagen bedient

+

An einem internationalen Militarschiessen in Le Mans
(Frankreich) nahmen rund 40 Gruppen aus fünf Nationen

teil Vom UOV St Galler-Oberland beteiligten sich
die beiden Feldweibel Urs Naf und Stephan Deubel-
beiss und belegten den 14 Rang Geschossen wurde
mit den zur Verfugung gestellten franzosischen Waffen

F M A S Gewehr 7 5 mm und der Pistole 9 mm
MAS HUH

Fur Fw Urs Naf aus Walenstadt war dies das zehnte
internationale Militarschiessen Vom Combatschies-
sen her zielt er auch beim Prazisionsschiessen, im
Bild mit der franzosischen MAS 9 Millimeter, mit
beiden Augen bis zu einer Distanz von 30 Metern

Auch schon oft mit dabei war Fw Stephan Deubel-
beiss ebenfalls aus Walenstadt Im Bild mit dem
franzosischen Gewehr F M A S im Kaliber 5,6 Millimeter
oder 223 Das Magazin fur die Patronen befindet sich
hinter dem Abzug und ergibt somit eine grossere
Lauflange Fotos U Naf, Walenstadt

+

Ein Blick in die Vereins-Mitteilungsblatter

Aus der grossen Zahl der bestehenden Vereinsmittei-
lungsblatter werden dem Rubrikredaktor nur eine ganz
kleine Anzahl regelmassig zugestellt Aus den neusten
Nummern einige «Rosinen» daraus
UOV Reiat Diese Sektion stellt mit Bedauern fest,
dass der Kdt der Fw-Schulen einem ihrer Mitglieder fur
die Teilnahme am Kant Patrouillenlauf keinen Urlaub
gewahrte In der gleichen Nummer findet sich ein
interessanter Artikel militarhistorischer Reminiszenzen
aus dem Einzugsgebiet der Sektion Die Leser erfahren

dabei was fur «buntes Tuch» sich seit der Romer-
zeit bis zur Gegenwart in ihren Gefilden getummel hat

+

Fur seine langjährigen Leistungen als Vorstandsmitglied,

Präsident und als erfolgreicher Wehrsportler
wurde Wm Harry Baumann die Ehrenmitgliedschaft
der Sektion verliehen HUH

+

Europäische Unteroffizierstage
vom 8.-11.9.1983 in Wiener Neustadt

Anlasslich der Ausscheidungswettkampfe in Brugg
haben sich fur die AESOR-Wettkampfe aus 17 Patrouillen

qualifiziert Zwei Patrouillen (a drei Mann) vom
UOV Langnau, zwei Patrouillen vom UOV Langenthal
und je eine aus Huttwil, der UOG Zurichsee rechtes
Ufer, vom UOV Lenzburg und vom UOV Biel
Mit 24 Rangpunkten erreichte die Patrouille UOV

Langnau mit Wm Schneider, Wm Berger und Kpl
Raber das beste Resultat
Im Rahmen der Jubilaumswettkampfe der Sektion
Genf konnten sich zudem zwei Patrouillen unserer
Romands qualifizieren, beide Platze gingen an
Wettkampfer des UOV Genf HUH

WEHRSPORT

Ein seltenes Bild - aber Tatsache!

DDR-Volksarmisten bedienen eine Boden-Boden-Rakete

vom Typ SCUD-B/MAZ-543 irgendwo in der
DDR Dieses Waffensystem ist eine einstufige
Artillerie-Lenkrakete auf Selbstfahrlafette montiert
Der Abschluss der Rakete erfolgt senkrecht zur
Erdoberflache vom abgeklappten «Abschusstisch» Das
Foto beweist, dass DDR-Einheiten zur Handhabung
solcher Raketensysteme ausgebildet sind und dass
Erich Honeckers Armee über solche Waffen verfugt

OB

+

GROSSBRITANNIEN

1. Nordwestschweizerischer
Distanzmarsch nach Ölten

Uber das Wochenende vom 15/16 Oktober 1983
fuhrt der Militar-Sanitats-Verein Ölten den 1

Nordwestschweizerischen Distanzmarsch nach Ölten
durch Teilnahmeberechtigt sind mannliche und weibliche

Armeeangehörige, solche der öffentlichen Dienste,

nichtuniformierte Mitglieder der militärischen
Vereine und des R+Dienstes und Jugendliche im
Vordienstalter - Fur weitere Informationen melde man
sich bei

Philipp Schumacher, Bruckenstrasse 50, 4632
Trimbach, Tel 062 21 33 15 (telefonische Anrufe nur
zwischen 1700 und 1900)

Laser-Entfernungsmessgerate fur Panzer

Die C02-Laser-Entfernungsmessgerate, die von Marconi

Avionics in Borehamwood bei London gebaut
werden, sind fur den Einbau in die Prototyp-Visiere
ausgewählt worden, die fur den neuen Kampfpanzer
Challenger und zur möglichen Nachausrustung des
Kampfpanzers Chieftain gebaut werden sollen
Das neue Panzervisier besteht im wesentlichen aus
dem vorhandenen Chieftain-Visier, dessen Nd-YAG-
Laser-Entfernungsmesser durch den C02-Laser-Ent-
fernungsmesser Marcon ersetzt wird
Der C02-Laser arbeitet auf der Wellenlange 10 ,u.m

und ist damit dem auf der Wellenlange 1,06 nm
arbeitenden Nd-YAG-Laser in der Rauchdurchdringung
uberlegen, die auf dem Gefechtsfeld von entscheidender

Bedeutung ist Je nach Art des Rauchs kann die

Verbesserung der Durchdringung mehrere 100%
betragen

Sollte der C02-Laserstrahl das menschliche Auge treffen,

schadigt er nicht die Sehkraft wie der Nd-YAG-
Strahl und begrenzt die Kampfausbildung

BLICK ÜBER

DIE GRENZEN
ÖSTERREICH

JAPAN

Japanische Tragerrakete

Die japanische Regierung hat die Erlaubnis erteilt, die

Entwicklung einer Tragerrakete zu bauen, die Ende
der achtziger Jahre bis zu zwei Tonnen schwere
Nachrichtensatelliten auf ihre Bahn bringen soll Der
im Februar gestartete Nachrichtensatellit «Sakura 2»

wiegt lediglich 350 Kilogramm Die Neuentwicklung
wird eine höhere Nutzlast als die europaische «Ariane»

und die von den USA eingesetzte «Delta»-Rakete
tragen können Fur die erste ihrer drei Stufen ist ein
sauer- und wasserstoffbetankter «Le-X»-Antrieb mit

einer Schubkraft von 50 bis 100 Tonnen geplant OB

+

Dr Frischenschlager will mehr Geld fur die
Landesverteidigung

In einem Gesprach mit der «Kronenzeitung» warnte
Verteidigungsminister Dr Frischenschlager davor, die

Budgetmittel fur das Bundesheer zu kurzen, weil das

einen Substanzverlust zur Folge hatte Der Minister
will im Gegenteil bei den Budgetverhandlungen mehr
Geld als bisher fur das Bundesheer fordern, um das

Milizsystem effektiv ausbauen zu können Er werde
aber auch dafür sorgen, sagte der Minister, dass die

Budgetmittel fur das Heer «künftig besser, rationeller

eingesetzt werden» Er habe aber nicht vor, neue
Einnahmequellen zu erschlossen, etwa durch die
öfter diskutierte Wehrersatzsteuer Die Idee einer
solchen Steuer klinge zwar theoretisch vernunftig, aber er

habe keine Lust, das Heer mit einer Debatte darüber

zu belasten, ausserdem wurde eine solche Steuer

«auch nicht so viel bringen, dass sie uns reicher

machen konnte» J~n
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